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Wien,amSamstag,den24.Oktober1925
DieJohannStrauss-GedächtnisausstellungderStadtWien.

FeierlicheEröffungdurchdenBürgermeister.
ImSitzungssaaldesStadtsenatsimWienerRathauswurde

heutemittagsdie vonderGemeindeveranstalteteJohannStrauss-Ge-¬
dächtnisausstellungeröffnet .ZudieserFeierwarenBürgermeisterSeitz
santFrau ,PräsidentEldersch,BundesministerDr .Resch,Polizeipräsident
Dr .Schober,LandeshauptmannstellvertreterChristophundLandesratPalme,
VizebürgermeisterEmmerlingmitdenamtsführendenStadträten ,vieleNa-¬
tionalräte ,BundesräteundGemeinderäteerschienen .DerEinladungdes
BürgermeisterhattenauchdieWitwevonJohannStraussundvieleVer-¬
wandteentsprochen.DieFeierwurdemiteinerkurzenAnsprachedesDirektors

Meisterswurdigte ,die AusstellungerläuterteunddenBürgermeisterer-¬
suchte,siezueröffnen.

einenseinerMeisterimReichderTönezufeiern .Nichtnurinder
aufArt ,dassin jedemHeimseineTöneerklingen ,nichtnur

denBühnenundindenKonzertsälen,nichtnurdurchVeranstaltungen
aufdengrossenPlätzenseinerVaterstadt .Wirwollenauchdenengdie
die Dingeetwas tiefer betrachten ,die nicht nur geniessen wollen ,Ein - ¬
blickgebenindieMusikgeschichtedieserStadtundmanchesvorführer
dassie zuernstemStudiumveranlasst.

GewöhnlichnimmtderWienerdieMusiketwasleicht.Un¬
sereAusstellungsolldenMassendesVolkesmehrsein ;siesollihnen
Gelegenheitgeben,einStückWienerKunst-undMusikgeschichtekennen
zulernen .WirhabenvorkurzemeineBeethoven-undBrucknerausstel -¬
lungveranstaltet,denenwirnuneineAusstellunganfügen,zumGedächt-¬
nis unseresunvergesslichenJohannStrauss .

Esist miralsBürgermeisterdieserStadteinBedürfnis
demVolksempfindenAusdruckzu geben ,wennich sage ,dasswirdiesem
grossenMeisterdanken,ihm,demmesgelungenist ,sorechtdasWesen

stetsaufsneue.
JohannStrausshatauchderWeltvielgeschenkt.Wenn

manweitdrausseninderWeltist undplötzlicheineMelodievon
Strausshört ,dawirddemWienerwarmumsHerz ,daerscheintinmder
KahlenbergimHerbstbraun,dielachenden,sonnigenGefildedesNuss-¬
bergs,datauchenGrinzing,SievringundAlseggauf,manfühltdieLuft
desStephansturmesundhörtdasRauschenderDonau,dasistWiener-¬
tum,wieesleibtundlebt .JohannStrausshatesmitseinenMelodien
verklärt,mitseinenKlägenverweht.(Zustimmung)DieStadtWienfeiertihnheuteinderbescheidenenArt
diedurchdieallgemeinenVerhältnissegegebenist .Aberdeshalb
nichtwenigerinnigundherzlich.NamensderStadtdankeichallen,
dieunsereJohannStrauss-Gedächtnis-AusstellungdurchLeihgabenbe¬
reicherthaben. VorallederFrau,dieihmdasLebenverschönthat,
dieanseinerSeitegestandenistingutenundbösenTagenundseine
Musenichtseltenbeschwingthabenmag.WirdankenFrauAdeleStrauss
dafür,dasssieunsausihremreichenErinnerungsschatzsowertvolle
Stuckeüberlassenhat .WirdankendemHerrnDirektorReutherundsei-¬
nenMitarbeiternfürdieMühe,mitdersiesichdieserschönenSache
gewidmethaben.MögedieAusstellungabermalsdenBeweiserbringen,

dassWiennichtnuralleinlebtdurchseineVolkswirtschaft,sondern
auchalsStättederWissenschaftundvorallenvolkstumlicherundernsterMusik.IcherkläredieAusstellungfüreröffnet(Beifall).

DieGästebesichtigtendanndieAusstellung,dieinden
RäumendesHistorischenMuseumsderStadtWienimRathausunterge-¬
brachtist . DieAusstellungeinWerkdesDirektorsReuther ,derdabei
vonseinenMitarbeiternDr .Biberhofer,Dr .OrelundDr. Mücktatkräf-¬
tigstunterstutztwurde,wurdemitwertvollenLeihgabenbedacht,von
deneninersterLiniezunennenistdieSammlungderWitwedesMei-¬
sters ,FrauJohannStraussundihrerTochter ,FrauAliceEpstein-¬
Strauss,danndiedesPräsidentenJosefSimon,derHerrenGeorgEckel
OskarFetras ,ProfessorFritzLange,Hofrat. Danhelorsky,Direktor
TheoderBerger,Dr .OttoBoehler,dieLannersammlungdesHerrnLudwig

Wegmann,derWienerMännergesangverein,dieWerkstättefürdekorative
Kunst. s .weVonöffentlichenInstitutenstelltedieDirektionderStaatsoperunddieGesellschaftderMusikfreundewertvolleObjekte
zurVerfügung.DerersteTeilderAusstellunggibteinengedrängten

der städtischenSammlungenPf .Heuthereingeleitet ,der dasWirkendesUoberblicküberLannersWirkenundLeben ,dannkommteine Abteilung ,die

JohannStrauss(Vater)gewidmetistundungemeinvielMaterialenthält.
BürgermeisterSeitzsagte:Wienschicktsichan,wiederDergrosseSaalisthauptsächlichdendramatischenWerkenvonJohannStraussgewidmet.DiesesinddurchdieTheaterzettelderErstaufführun¬

gen,durchPhotegraphiendererstenParsteller,Figurinen,Dekorations¬
entwürfe,BilderderBLibrettistenundvorallemdurchdieOriginalpar-¬
titurenvertreten.HervirzuhebenistdasLibrettodererstenOperette
„DielustigenWeibervonWien“,derenPartiturverlorengegangenist .
ErwähnenswertsinddieFigurinenundDekorationsentwürfezu„Aschen-¬
brödel "vonHeinrichLefflerundzum„Zigeunerbaron“von . . Wilkeund
H.Leffler.EingrosserSchaukastenenthältOriginalmanuskripteund
Erstdrucke,darunterdieHandschriftenderWalzer,NeuwienundGrosswien
sowiederbeidenseinerGattingewidmetenWerke„Adelenwalzer"und
„Traumbilder“. . w.DieAusstellungkannmitAusnahmevonMontagtäglich(auch
Sonntag)von9Uhrfrühbis1UhrmittagundSamstagauchvon3bis7
Uhrnachmittagsbesichtigtwerden.EineEintrittsgebührwirdnichtein-¬
gehoben.EingangLichtenfelsgasse,Feststiegez .

desWienerszumAusdruckzubringen.DasdankenwirihmundsagenesDasgrosseJohannStrauss-KonzertvordemRathaus,Zudemheuteum14
UhrnachmittagsvordemnRathausvonderGemeindeWienveranstalteten
JohannStrauss-KonzerthattensichvieletausendeMenscheneingefunden,
sodassderweiteRathausplatzbalddichtvonZuhörerngefülltwar. Vor
demHauptturmhattedieGemeindeeingrossesPodiumerrichtet,aufdem
dieMusikerunddieSängerPlatznahmen.BürgermeisterSeitzsamtFrau,
diemeistenStadträteundtieleGemeinderätewohntendenDarbietungen
bei. DieMusik-undGesangvorträgedauertenbiszumEinbruchderDankel-¬
heit. DieSängerderFreienTyphographiaunterderLeitungdesChormei-¬
stersProfessorSchoofboteneinemustergiltigeLeistungundmussten
insbesonderedenDonauwalzermehrmalswiderhoden.StürmischenBeifall
fandendieMusikvorträge,lauterauserleseneWerkevonJohannStrausso
VollezweiStundenstandendieMenschendichtgedrängtundlauschtenin
andächtigerStilledenKlängenausdenWerkendesgrossenWienerMei-¬
sters . Nurlangsamleertesichdann ,als es dunkelgewordenwar ,dergros-¬
sePlatz .
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Wien,amSamstag,den24 .Oktober1925.ZweiteAusgabe.

StrassenbahnverkehrzumZentralfriedhofinderAllersselenwoche .Ausser
derLinie71werdeninderAllersselenwochenochfolgendeLinienzum-¬
Zentralfriedhofgeführtwerden: AmSonntag,den25. Oktoberwährenddes
ganzenTagesdieLinien6(Geiselbergstrasse),35(Porzellangasse),74(Landg
strasseHauptstrasse);nurnachmittagsdieLinie33(Klosterneuburgersstrasse).AmMontagden26 .OktoberbiseinschliesslichMittwoch,den28.
OktobernurnachmittagsdieLinien1,6und74»AmDonnerstagden29. und
Freitag ,den30. OktoberwährenddesganzenTagesdieLinien1,6und74
undnurnachmittagsdieLinien33und35. AmSamstagden31. Oktoberwäh-¬
renddesganzenTagesdieLinien6,18,35und74,nurnachmittagsdieLi-¬
nien1,33,43(Hernals),63(Geiselbergstrasse).AmSonntag,den1 .November
währenddesganzenTagesdieLinien1,6,13(Margaretenplatz),18,22(Pra-¬
terstrasse),29(Taborstrasse),33 ,35 ,41(Gersthof),42(Kreuzgasse),43,46
(Thalisstrasse),63,74. AmMontag,den2 .NovemberwährenddesganzenTages
dieLinien6,18,33,35,74undnurnachmittagsdieLinien1,22,42,43und
63 .DerVerkehrderLinieFwirdam1 .NovemberwährenddesganzenTages
eingestelltundals Ersatzin derWähringerstrassedie Pendellinie422
(Schottenring-Währingerstrasse-Kreuzgasse)undinderLandstrasseHaupt¬
strassediePendellinie74(Wollzeile-Landstrasse-Hauptstrasse-St.Marx
bezichungsweiseZentralfriehof)eingelegtwerden.DerVerkehrderLinie
72(Schechat)wirdam31. Oktober,1 .und. NovembervonzweiUhrnach¬
mittagsbissechsUhrabendsgänzlicheingestelltsein .DieStrassen¬
bahnlinie18wirdamSonntagden1 .NovembervomOstbahnhof,beziehungs¬
weisevomZentralfriedhofnurbis zurGleisschleifeaufdemHernalser-¬
GürtelnächstderNeulerchenfelderstrassegeführtwerden.

SitzungenimRathaus .In der kommendenWochehält der WienerStadtsenat
amDienstagum10Uhrvormittagseine Sitzungab .DerGemeinderatker-¬
sammeltsichamFreitagum5 UhrnachmittagszueinerGeschäftssitzung .


	[Seite]
	[Seite]

